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ABSTRAKT 

In diesem Beitrag wird der Gehalt an essentiellen Mineralien und toxischen Schwermetallen in 

Akazienhonigproben aus Serbien untersucht, um deren gesundheitliche Auswirkungen und 

Umwelteinflüsse aufzuzeigen. Unter den 23 analysierten Elementen lagen die Kalziumwerte 

zwischen 38,35 und 1148,5 mg/kg, wobei der Durchschnitt bei 411,5 mg/kg lag und damit  höher 

ist als in frühere Ergebnisse für Akazienhonig, was seinen Nährwert unterstreicht. Der 

Kaliumgehalt betrug im Durchschnitt 208 mg/kg und entsprach den Literaturangaben, während 

der Natriumgehalt deutlich über den in der Literatur berichteten Werten lag. Die 

Zinkkonzentrationen waren höher als üblich (Durchschnitt 11,57 mg/kg), was vermutlich auf die 

Verschmutzung der Akazienpflanze zurückzuführen ist. Blei war das einzige nachgewiesene 

toxische Metall, wobei die Konzentrationen unterhalb der europäischen Sicherheitsgrenze von 1 

mg/kg lagen. Die Ergebnisse heben die ernährungsphysiologischen Vorteile von Honig hervor und 

betonen die Notwendigkeit, Umweltkontaminanten zu überwachen, um die Sicherheit und Qualität 

von Honig zu gewährleisten. 
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